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dierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
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Noon A 2 
Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt Abend⸗ us 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


kulkreichem Beuth ber Montagsverſammlung auf⸗ und ſo die gemeinſame Grundlage für das Bil⸗( den Saal und verſammelten ſich im Miniſterium Produktionen ausführen. Auch einige neue Trics 


Der Streit in der Konſektiuns- geredet werden ſollen. dungsweſen verloren gehen. Rektor Lucks⸗ 


des Innern. Der el 5 meine Ye 1 i 9 de 8 
\ F Verſammlung wurde] Magdeburg weiſt nach, daß ein Grundgehalt von doch glaubt man beſtimmt, Juſtizminiſter Ricard wechſeln mit, Saltomortales. ieſelbe Truppe 
Induſtrie auch Ade Drganifation 1200 Malt heute loch als das nothwendige werde ausſcheiden. — Mehrere Morgenblätter stellt ſpäter Leiterpyramiden, welche von recht ges 


flämtlicher Zwiſchenmeiſter der Herren⸗ und Grundgehalt bezeichnet werden müſſe. Trotzdem 
Der Streik der Schneider und Schreber- nabe nlebrande zu ſchaffen, um, wenn ſſchlage der geſchäftsführende Ausſchuß vor, zur 
nen hat in Berlin an Ausdehnung zugenommen, man diesmal noch nicht mit einer Forderung Zeit nur 1000 Mark zu fordern. Hierüber ent: 
am Freitag und Sonnabend ſollen 2000 neue von 25 Prozent Aufſchlag durchkommen ſollte, ſpinnt ſich eine längere Erörterung, in der eine 
Streikkarten zur Ausgabe gelangt, ſein. Mit dies ſpäter durch eine geſch oſſene Organifation große Zahl von Rednern dafür eintritt, an der 
dem heutigen Tage werden die Streik⸗Unter⸗ erreichen zu können. Die auweſenden Konfektlonäre Forderung von 1200 Mark feftzuhalten, wäh⸗ 
ſtitzungen beginnen, doch vorläufig werden allge⸗ forderten gleichfalls zur Bildung einer ſolchen rend andere Redner aus den Oſtprovinzen dafür 
Meine Unterſtitzungen nicht beabſichtigt, ſondern Otganiſation auf, da ſie dann ſpäter mit be⸗ eintreten, auf 1000 Mark. binabaugehen, 
ſelbſt nur bei beſonderer Nothlage erfolgen. —ſtimmten Preiſen rechnen könnten. Es würde damit das Geſetz unter allen Umſtänden 
K den weiteſten Kreiſen zeigt ſich, daß für die ihnen ſogar recht ſein, wenn ſie dann in ihren zur Annahme gelange in Rücksicht auf die 
Konfektionsarbeiter die größte Sympathie Geſchäften eine Tabelle anshängen könnten, was 
ehe und neuerdings haben fünf hervorragende ſie für die verſchiedenen Konfektionsgegenſtände 
chriftſteller für dieſelben das Wort ergriffen, für Anfertigungspreiſe zahlen. Die Schneider⸗ 
Mimi Guftan Dahms, Robert Schweichle, meiſter müßten aber auch in ihren Werkſtätten 
m Spie hagen, Ernit von Wildenbruch ihre Lohntarife aushängen, damit die Arbeiter 
das Jullus Wolff Tieſelben haben an die Zeitungen und Arbeiterinnen genau unterrichtet find. — 
fo gende Schreiben gerichtet: > „Der „Konf.“ ſchreibt aus dem Liger der Kon⸗ 
für In allen Herzen regt fi warme Sympathie fektionäre: „Die am Freitag von der Schneider⸗ 
ne die armen Berliner Schneider und Näherin⸗ perſammlunz angenommene Reſolution enthält 
men Sie kann aber nicht zum Ausdruck kom⸗falſche Behauptungen. Die Konfektionäre denken 
den, weil es an Zahlſtellen fehlt, die über den) nicht daran, mit den Schneidermeiſtern einen 
eignung von Beiträgen quittiren. Die Unter⸗]Ring zu bilden und ſich zu einer Konventional⸗ 
Zachneten wenden ſich daher an . ſtrafe zu verpflichten, wenn fie Arbeitsaufträge 
m lch di mit der Bitte, jo raſch wie Be unter dem geſtellten Preistarif abgeben. Diele 
zu glich die nachſtebende Notiz aufzunehmen und Reſolution wurde gefaßt, nachdem ſich ſämtliche 
lic anlaffen, daß die eingeſandten Gelder täge]Konfektionäre bereits aus der Verſammlung ent⸗ 
an den Kaſſicer des Verbandes deutſcherfernt hatten. Es ſcheint hier auf die leber⸗ 
Jundeder und Schneiderinnen Herrn Albert) rumpelung der Konfektionäre abgeſehen zu ſein. 
ider. Berlin SW., Alte Jakobſtraße 83, Während die Lage von einigen Firmen immer 
„weitergeſandt werden.“ noch als durchaus ungefährlich dargeſtellt wird, 
Die beigefügte Aufforderung lautet: ſehen andere Firmen die Lage als recht gefahr⸗ 
Name der Konfektionsſchneider und voll an und zwar hauptſächlich aus dem 
Hrunde, weil den Arbeitern kein Schutz gewährt 
bird. Die Meiſter arbeiten recht gern weiter, 
ihren Arbeiterinnen wird aber, wenn fie ab⸗ 
iefern wollen, die Arbeit aus den Händen ge⸗ 
iſſen und ſie werden beſchimpft. Es wäre zu 
pünſchen, daß die Polizeipoſten im Konfektions⸗ 
viertel und in den Arbeitergegenden vermehrt 
werden, denn Arbeitern, die arbeiten wollen, 
ſollte Schug gewährt werden. Die beiden 
nächſten Tage werden Aufklärung über die 


ſchreiben, ſie ſeien nicht überraſcht, wenn in dem fälligem Arrangement zeugen. — Mr. Arthur 
heute ſtattfindenden Miniſterrath unter dem Erneſty führt auf hochgeſpanntem Drahlſeil 
Vorſitz des Präſidenten Faure alle Miniſter eine Jagdſcene vor, ſpielt in der ſchwankenden 
dieſem ihre Demiſſion überreichten. Höhe ein Piſtonſolo u. a. m. — Als Jongleur 
führte ſich Mr. Jean Moric in origineller 
Weiſe ein, obwohl gerade in dieſem Genre be⸗ 
reits das denkbar Möglichſte geboten iſt, bringt 
der Künſtler doch neue Abwechſelung in ſeiner 
Arbeit, beſonders entfaltet derſelbe im Jongliren 
von Bällen eine frappirende Sicherheit. — Eine 
wirkungsvolle komiſche Abwechſelung bieten die 
fünf Avellos mit ihrer draſtiſchen Panto⸗ 
mime „Kalamitäten in der Küche“, bei welcher 
fie auch große Gewandtheit und akrobatiſche 
Fertigkeit entfalten. Ein tüchtiger Humoriſt iſt 
in Herrn Max Walden gewonnen, welcher in 
ſeinen Vorträgen vorzugsweiſe politiſche Ereig⸗ 
niſſe beſingt, weiter wird der geſangliche Theil 
durch die Liederſängerin Frl. Sophie e 
und die Soubrette Frl. Mitzi Schütz ausgefüllt. 
Von dem letzten Enſemble blieben die Excentrics 
Jaques und Jaqueline Roſſini und 
die gelehrigen Kakadus der Miß Ophelia dem 
Programm erhalten. 

—z. Im großen Saale des neuen evang. 
Vereinshauſes hielt der ev. Traktat⸗Verein 
geſtern Abend einen Theeabend ab, der ſo zahl⸗ 
teich beſucht war, daß im unteren Theil des 
Saales kein Platz mehr zu haben war. Nach⸗ 
dem der Geſangchor des Vereins unter Leitung 
des Vorſitzenden Herrn Lehrer Höfs einige 
Lieder vorgetragen, nahm Herr P. Thimm das 
Wort, um nach einigen einleitenden Worten ein 
Lebensbild der Dichterin Katharina Koch zu ent⸗ 
werfen. Sodann hielt Herr Andrae eine 
Auſprache, um den Verein in dem neuen Saal 
willkommen zu heißen, und ihm die Vertheilung 
guter Schriften, nach ſeinen perſönlichen Erfah⸗ 
enngen im letzten großen Kriege, zu empfehlen. 
Hierauf hielt Herr P. Mein ho f⸗Bethanien, 
der, einem Ruf nach Halle a. S. folgend, zum 
Bedauern Vieler ſeine letzte Rede im Verein 
yielt, einen Vortrag über die Bedeutung der 
Taufe. Die Zwiſchenpauſen wurden durch Vor⸗ | 
träge des Geſangchors, Deklamationen und Solo⸗ 
Vorträge aufs beſte ausgefüllt. — B.merkt ſei 0 
loch, daß die in der Preſſe gerügten Uebelſtände des ; 
Saales: die mangelhafte Unterbringung der Gar⸗ 
derobe und das Poltern der Dynamomaſchine, 
geſtern bereits beſeitigt waren. 8 

* Der Ortsverein Stettin II des Vereins 5 
der deutſchen Kaufleute beging geſtern unter 
überaus zahlreicher Betheiligung ſein achtes 5 
Stiftungsfeſt in den Räumen des Konzert⸗ L 
hauſes. Dem vom Vorſitzenden, Herrn F. L. 
dohl mitgetheilten Bericht über die Thätigkeit 
des Vereins während des verfloſſenen Jahres iſt 
zu entnehmen, daß die Mitgliederzahl wiederum 
inen erfreulichen Zuwachs erhalten hat, von 71 
ſtieg dieſelbe auf 92. An Unterſtützungen zahlte 
der Verein im Jahre 1895 überhaupt 1234 
Mark, im 4 zur Zahl der Mitglieder 
eine ſehr reſpektable Summe, von der 1006 Mark 
auf die Krankenunterſtützungskaſſe entfallen. Die 
reſtlichen 228 Mark dienten zur Unterſtützung 
ſtellennoſer Mitglieder, was beſonderer Hervor⸗ 
gebung werth erſcheint, da in keinem anderen 
kaufmänniſchen Verein für dieſen Zweck regel⸗ 
mäßig Mittel zur Verfügung geſtellt werden. — 
Durch Konzert, Theateraufführung und Tanz 
war für die Unterhaltung der Feſttheilnehmer 
auf das beſte geſorgt und es konnte daher nicht 
Wunder nehmen, daß die Mehrzahl der Gäſte 
erſt gegen Morgen an den Aufbruch dachte. 

* Wegen eines im Hauſe Roſengarten 27 
zusgebrochenen Schornſteinbrandes wurde geſtern 
Abend um 6% Uhr die Feuerwehr allarmirt. — 
Gegen 2¼ Uhr in letzter Nacht rückte die Feuer⸗ 
wehr nach der Heinrichſtraße aus, woſelbſt in 
einer Küche des Hauſes Nr. 21 ein kleiner 
Zrand ausgebrochen war. Die Feuerwehr 
kam nicht mehr in Thätigkeit, da die Haus⸗ 
bewohner bereits das Feuer gelöſcht hatten. 

* Seit dem 10. Februar wird der Breite⸗ 


England. 

London, 15. Februar. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Sanſibar, der Führer der 
Aufſtändiſchen Aziz griff mit 200 Mann am 
Mittwoch Malindi an und brannte viele Häuſer 
nieder. Ein Askari und mehrere der Aufſtändi⸗ 
ſchen wurden getödtet. Bei der Ankunft des 
engliſchen Kanonenboots „Truſh“ ſtand Malindi 
in Flammen. 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. Februar. Als ſicheres Früh: 
lingszeichen wird aus verſchiedenen Gegen⸗ 
den der Provinz die Ankunft der Staare ge⸗ 
meldet. g 

— Der diesjährige archäologiſche 
Ferienkurſus für Lehrer an höheren 
Schulen ſoll in der Zeit vom 8. bis 16. April, 
in Berlin abgehalten werden. Die königlichen 
Provinzial⸗Schulkollegien find veranlaßt worden, 
zwei bis drei geeignete Lehrer ihres Verwaltungs⸗ 
bezirks, welche zur Theilnahme an dem Kurſus 
bereit ſind und dazu ſich verpflichten, zu ermitteln 
und auf den 8. April d. Js. hierher einzuladen. 
Es finden folgende Vorleſungen ftatt: 1. Mitt- 
woch, 8. April, im Neuen Muſeum am Luſtgarten. 
Direktor Profeſſor Dr. Ermann: Egyptiſche und 
aſſyriſche Denkmäler. 2. Donnerſtag, 9. April, 
im Muſeum für Völkerkunde, Königgrätzerſtr. 120. 
Oberlehrer Dr. Brückner: Die Ausgrabungen 
Schliemanns in Hiſſarlik, Tiryns und Myfenae. 
3. Freitag, 10. April in der Olympia⸗Ausſtellung 
hinter der National⸗Gullerie. Oberlehrer Se 
Dr. Trendelburg: Alterthümer von Olympia. 
4. Sonnabend, 11. April, in der Sammlung der 


; ; IB: Gppsabgüſſe im Neuen Muſeum. Generatſekretä 
Rhein. and wird beantragt, die Abtrennung der Profeſſor Dr. Conze: Die attiſche Kunst auf 


niederen Küſterdienſte im Anſchluß an § 4 der Ihrer Föhe. 5. Montag, 13. April, in der Auld 
f des Muſeums für Vö.kerkunde. Direktor Pro: 


Sonnabend namentlich auf der Grenze zwiſchen demſelben Standpunkt, Dt. aber dafür, daß 55 en le Bei aufm "am Saga 
Beinen 557 ae nicht hineingehöre. De (Antiquarium). Direktorial⸗Aſſiſtent Dr. Winter: 


J ei t * ne 250 19 8 

ich: April, im Alten Muſeum am Luſtgarten (2 2 

1 Oeſterreich Ungarn. 15 Kabine). Direktor Profeſſor Dr. von Sallet: 

Wien, 16. Februar. Das „Amtsblatt“ Aneike Münzen. 8. Donnerſtag, 16. April, im 

1 ee eee je Alten Muſeum am Luſtgarten. Direktorial⸗ 

men, des Grafen Thun, un b le in eo et 
ſelben durch den Grafen Condehoven. 5 Aſſiſtent Dr. Puchſtein: Altertümer von P 

Es zirkulirt hier das Gerücht, daß der prä⸗ 


gamon. f j i 
bun See Gun, Gran d ap Fe eltern ar van 
von Oeſterreich⸗Eſte, weicher 11 Be e ; 5 
Kairo aufhält, geſtorben feis, Eine offizielle Be⸗ als Glücksspiel betrachtet werden kann, wenn der 
ſtätigung hat dieſes Gerücht bisher nicht erfah⸗ 
ren, da die amtlichen Stellen jede Auskunft ver⸗ 
weigern. 


eine Funktionszulage. Es wird beantragt, eine 
ſolche Zulage auch für die erſten Lehrer und 
für die alleinſtehenden Lehrer zu fordern. Es 


A a Zn 


Use 


Einige Blätter haben es allerdings bishein 
abgelehnt, eine Sammelſtelle zu errichten, ob⸗ 
wohl dieſelben die Bewegung der Schneide 
As berechtigt anerkennen, jo ſchreibt die „Nat. 
Zeitung“: „Wir können für die Veranſtactung 
Ger ammtung, die mindeſtens mittelbar den 
deren fördert, unſererſeits die Verantwortlich⸗ 
1 nicht übernehmen, wenn wir nicht wiſſen, 
on wem und in welchem Sinne die Gelder ver⸗ 
wendet werden. Wir willen aber nicht und 
Saben geſtern Abend trotz mehrfacher Verfuc) 
hei zu ermitteln vermocht, welche Vergangen⸗ 
ei und welche Bedeutung der „Verband deut⸗ 
bar Schneider und Schneiderinnen“ hat; wir 
gaben nur erfahren, daß er eine „freie Hülfs⸗ 

fie“ begründet hat und verwaltet. Herr Zander 
it uns und den Perſonen, an die wir uns um 
Auskunft gewandt haben, unbekannt.“ 


Am Sonnabend hielten die Berliner Zwiſchen⸗ 
meiſter in der Herren⸗ und Knaben⸗Konfektion 
eine Verſammlung ab, an welcher auch 20 Kon⸗ 

ionäre theilnahmen. Von den Zwiſchen⸗ 
meiſtern wurde eine Lohnerhöhung von durch⸗ 
ſchnittlich 25 Prozent gefordert, die anweſenden 

onfektionäre erklärten, daß fie eine Lohn⸗ 
erhöhung um ein Viertel der bisherigen Preiſe 
nicht bewilligen könnten, da ſonſt der Markt für 


Kommiſſion zu ermächtigen, aus ihrer Mute 
fünf e zu ernennen, die im Auftrage 


jenige, welcher Trumpf⸗Aß bekommt, gezwungen 
iſt, das Spiel ais Mauſchler zu machen, une 
bisher hat in konſtanter Praxis das Reichsgerich. 
die Frage des „Glücksſpiels“ jedesmal verneint, 
wenn es ſich um „Mauſcheln ohne Aßzwang“ 
handelte; neuerdings hat jedoch beim oberſten 
deutſchen Gerichtshof eine ſtrengere Auffaſſung 
Platz gegriffen, und die Untergerichte haben auch 
ſchon mehrfach dem entſprechend erkannt. Nun⸗ 
mehr iſt Mauſcheln ſtetsGlücksſpie! 
im Sinne der 88 284 und 285 R.⸗Str.⸗G.⸗B. 
— Wir machen unſere Leſer auch heute, am 
Todestage Peſtalozzi' s, wieder auf die 
vom Peſtalozzi⸗Verein der Provinz Pommern zu 
veranſtaltende Lotterie aufmerkſam. Will doch 
der im Sinne Peſtalozzi's arbeitende Verein 
durch dieſelbe die Mittel gewinnen, der Noth der 
Lehrer⸗Wittwen und ⸗Waiſen zu ſteuern. Die 
Zienung findet am 7. April in Stettin ſtatt. 
Looſe à 50 Pf. find bei den Mitgliedern des 
Vereins und in den durch Plakate kenntlich ge⸗ 
machten Geſchäften zu haben. Wir können die 
Lotterie nur empfehlen. Bietet ſie doch Gelegen⸗ 
heit, für geringe Auslagen ſtattliche Gewinne, 
„B. ein Pianino, Nähmaſchinen, goldene und 
füberne Uhren, Teppiche u. ſ. w. zu erzielen. 


Belgien. 
Brüſſel, 15. Februar. Die Repräſen⸗ 


menſetzt, am Sonnabend hier im Prälaten ver⸗ 
fammelt. Die Vorlage iſt in ſämtlichen Kreis⸗ 
vereinen beſprochen worden und die Ergebniſſe 


wären fie bereit, die ſich aber ſelbſtverſtändlich Sitz hat, übermittelt worden. Lehrer Schröder⸗ 
Magdeburg eröffnet die Sitzung, Lehrer Gullee 
begrüßt die Erſchienenen namens des Berliner 


Maren könnten. Die Verſammlung wählte 
8 


| — manche Fortſchritte enthält, daneben aber auch ſchloß ſich der Sitzung an. — Die Direktion der Zentralhallen ſtraße 19 wohnhafte Schneider Joanne Ren: 
gef den verſchiedenen Branchen, welche am zahlreiche Punkte, in denen der alte Standpunkt kreich führte geſtern ein neues Spezialitäten⸗Enſemble mann vermißt, man nimmt an, daß demſelben 
Neude ag mit den Konfektionären unter⸗ feſtgehalten wird, und noch andere, in denen ein Frankreich. vor, bei deſſen Engagement wiederum ein glücklicher ein Unfall zugeſtoßen ſei. 
ſollte. 


Paris, 16. Februar. Der Konflikt zwiſchen 
der Kammer und dem Senat hat nach der 
geſtrigen Senateſitzung erheblich zugenommen. 
Der Senat hat nämlich trotz der Opposition der 
teren Punkte erblickt Redner eine große Gefahr Regierung ſeine frühere Tagesordnung, welche 
ein Tadelsvotum Du 1 e ra 
mz, Verthei m sie über die gegen⸗ liche Schulweſen. Die Volksſchuſen werden mit 169 gegen 71 Stimmen aufs neue eſtätigt. 
würtige Ane e Gesche alfgenlirt a 8855 zum Theil in Zahlſchulen umgewandelt werden Nach de Votum verließen ſämtliche Miniſter 


Be 0 ꝶꝗ6z l nme 


in dieſem Falle der Hausbeſitzer, überhaupt in 
der 5 N auf Grund des geſchloſſenen Ab⸗ 
kommens die Thätigkeit bei der Hausxeinigung 
au eine begrenzte Anzahl von Perſonen zu be⸗ 
ſchränken. Aber — ſo entgegnet man — bei 
einem Unfall, der mit der Hausreinigung in 
irgend welcher Verbindung ſteht, hat die Ent⸗ 
ſchädigung einzutreten, und es iſt deshalb billig, 
daß auch die Beiträge für jede dabei be⸗ 
ſchäftigte Perſon erhoben werden. Wir 
möchten dieſe Schlußfolgerung nicht als zu⸗ 
treffend gelten laſſen. Es kommt zunächſt 
doch in Betracht die Geöße der Unfalls⸗ 
gefahr, und dieſe iſt abhängig von der Eigen⸗ 
artigkeit der Beſchäftigung, wie von wer be⸗ 
ſonderen Geſchicklichteit des Arbeiters. Die 
letztere hat in der Unfallverſicherung gar keine 


Stern gewaltet hat, denn die einzelnen Nummern 
erfreuten ſich durchweg der Anerkennung des jehr 
zahlreich erſchienenen Publikums. Eine ganz 
vorzügliche Leiſtung bieten „Les Picchianis“ 
in ihrer Akrobatik, es iſt eine Damen⸗ reſp. 
Kindertruppe von 8 Perſonen, welche in Geſell⸗ 
ſchaftstoilette auftreten und trotzdem mit vollen: 
deter Eleganz die ſchwierigſten gymnaſtiſchen 
CCFFFCCcCCCCCCCCcc 
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verſicherten e die Entſchädigungspflicht 
ein, ſobald ein Unfall irgend eine mit derartigen 
Arbeiten beſchäftigte Perſon bei der Ausführung 
dieſer Arbeiten betrifft. Alſo: korrekt, ſinn⸗ 
gemäß und den Grundſätzen der Unfallverſicherung 
entſprechend, können wir es nicht erachten, wenn 
dem Hausbeſitzer die Verſicherungspflicht fü. 
Perſonen aufgebürdet wird, mit denen er 
unmittelbar in gar keinen Beziehungen ſteht, die 
keinen Rechtsanſpruch gegen ihn haben und gegen 
die ihm ein Rechtsanſpruch ebenſo wenig zuſteht. 
Auf die bekannten Vorkommniſſe im Baugewerbe 
wird man bei der Hausreinigung nicht hin⸗ 
weiſen können; eine Analogie beider iſt nicht 
vorhanden. Dort handelte es ſich auch garnich 
um die Anerkennung der Verſicherungepflicht, die 
keineswegs ſtreitig war, ſondern um Umgehung 
derſelben; und dieſer Möglichkeit iſt ja neuer⸗ 
dings durch die getroffenen behördlichen Maß⸗ 
nahmen nachdrücklichſt vorgebeugt worden. 

Hält man bei der Unfallverſicherung daran 
feſt, daß die perſönliche Tüchtigkeit und Geſchick⸗ 


* Einer jetzt erſt bei der Polizei eingelauſe⸗ 
nen Anzeige zufolge iſt in den erſten Tagen des 
Februar auf der Rennbahn des Vereins für 
Jcadwettfahren an der Falkenwalderſtraße ein 
Einbruchsdiebſtahl ausgeführt worden. 
Das verſchloſſene Klubhaus des Radfahrervereins 
„Sport“ wurde gewaltſam geöffnet und eine An⸗ 
zahl Kleidungsſtücke ſowie mehrere Flaſchen 


Für heute iſt eine größere Verſammlung an⸗ 

m in welcher die Kommiſſion Bericht er⸗ F 
Bieren ſoll. Die Zahl der Zwiſchenmeiſter in 

5 — wird auf 8— 10 000, geſchägt, am geſtri⸗ 

Sonntag gelangte an dieſelben ein Flugblatt 


0 Beſitzer vertragsmäßig und rechtlich allein ver⸗ 
Mittheilungen aus dem antwortliche Perſon, ſondern auch diejenigen für 


Grund beſitz. verſicherungspflichtig zu erklären, welche die be⸗ 
. treffende Arbeit thatſächlich verrichten. Betrach⸗ 


1 N ieſe Maßr ter dem Geſichtspunkt, 
au 1. hai Acc, mie dr lei 

f ausgeſetzt ſind, auch verſicherungs ig gema 
werlicherung der Hausbedienſteten 


werden müſſen, ſo iſt hiergegen an ſich wenig zu 

Lit bt der „Vorwärts“: „Von einem erfreu⸗ ſagen; nur würde ſich dann die Nothwendigkeit 

N geht, 4 irken der Behörde, das darauf hinaus⸗ ergeben, den ganzen Organismus dieſer Verſiche⸗ 

ö pflich die Hausbeſitzer an ihre Verſicherungs⸗ rung zu ändern und auf eine rationelle Grund⸗ 

Por zu Gunſten der bei ihnen angeſtellten lage zu bringen. Der heutige Zuſtand iſt dann 
berichte ꝛc. zu erinnern, wird uns neuerdings 


eben unhaltbar. . 2 
Es ſoll bei den angeſtellten Recher Man ſtellte ſich folgende beiden Möglich⸗ 
men uch die Frage zur Erörterung gekom⸗ keiten vor: Ein Hausbeſitzer engagirt einen 
der „dein, ob ein Portier oder Hausreiniger, Hausreiniger, der ſich ſelbſt zu Hauſe beſchäf⸗ 
derſſcheru in einem anderen Arbeitsverhältniß 


95 ir 4 ik tt) abe en Berückſichti gefunden, die erſte nur eine ſehr 
ngspflichtig und thatſächlich verſichert „geklebt“ werden. — Hoffentlich i amit | Berückſichtigung t 0 T 
Men e ee m nd Fa der Verſicherungspflicht des Hausbeſitzers genügt. geringe; ſie kann au eren des Be⸗ 
Veamten⸗Stellung zu verſichern wäre. Die In einem anderen Fall iſt der Hausreinigerſ triebes zu einer höheren efahrenktaſſe Einfluß 
| aug de gingen der Erörterung dieſer Frage] bereits in einem anderen Betriebe, als Fabrik⸗ haben. Scheidet aber die n Qualifikation 
8 ihre m Wege und richteten in ſolchen Fällen | arbeiter, Bauarbeiter oder dergl. verſichert. Da des Arbeiters bei der Beurtheilung der Ver⸗ feſt, ! b i | 
ſächli Ermittelungen darauf, von wem thats er einer zweimaligen Verſicherungspflicht nicht ſicherungspflicht volltommen aus, ſo wird man lichkeit des Arbeiters außer Betracht bleiben 
bei ch die Hausreinigung beſorgt werde. Hier⸗ unterworfen werden kann, ſo wird er als Haus⸗ es auch für gleichgültig halten müſſen, ob ein muß — und leider würde eine Neueinführung 
an ebenen ſogar peinliche Erhebungen darüber reiniger auch nicht beſonders verſichert, da dieſe ſolcher Arbeiter — und im Sinne der Unfalls dieſes Prinzips für die Bemeſſung der Unfall 
pen allt, wer z. B. das Scheuern der Trep⸗ Thätigkeit ja nur eine „Nebenheſchäftigung“ für verſicherung iſt das auch der Hausreiniger — die gefahr zu unabſehbaren Komplikationen in dem 
Bon Flure beſorgt, und da dies von den ſ ihn iſt. Nun aber kommt in Fällen der zweiten übernommene Arbeit ſelbſt verrichtet oder durch |ohmehin ſchon ſehr undurchſichtigen Organismus 
werd ers gewöhnlich den Frauen zu überlaſſen Art die Behörde und prüft das Beſchäftigungs⸗ ein Abkommen mit einer beliebigen Anzahl von] dieſer Verſicherung führen — ſo wird man 
die en pflegt, fo forderten die Beamten, daß verhältniß näher. Sie ermittelt, wer that⸗ Kollegen oder Verwandten dafür ſorgt, daß die⸗ 
3 Oanbeliger in ſolchen Fällen auch in Ber ſächlich die Hausreinigungsarbeit verrichtet, wei jenige Arbeit, deren Verrichtung ihm vertrags⸗ 
Then, die Frauen der Portiers ihrer Derr|vie Treppen ſcheuert, die Flurfenſter putzt, die mäßig obliegt, von denen beſorgt wird. i 
Nach dan nachkommen ſollen.“ Treppendecken klopft u. ſ. w. Sie verlangt, daß Wollte man dieſe Schlußfolgerung nicht 
worderac) den Mittheilungen, die auch uns ger 
zweifel dazu das „Grundeigenthum“, 


diejenigen Perſonen verſichert werden, die dieſe] gelten laſſen, ſo würde man dazu gelangen, auch 
behörde wir garnicht daran, paß nu dem Haus beſitzer obliegende Verſicherungslaſt 


Noch ein weiterer Uebelſtand verdient Er⸗ 
wähnung, der bei der Unfallverſicherung der 
Hausreiniger in Betracht kommt. Naturgemäß 
iſt die Entſchädigung oder Gegenleiſtung, die den 
Hausreinigern gewährt wird, nur ein Theil ihres 
Geſamt⸗Einkommens, wie ja denn in den weite 
zus meiſten Fällen die mit der Hausreinigung 
verfnüpfte Arbeit nur einen berbältnipmnäbin. di 
ingen Theil der geſamten Arbeitsthätigkeit 
eines geſunden, arbeitsfähigen Menſchen ab⸗ 
ſorbirt. 

Heute gilt nun der ſehr dehnbare Grund⸗ 

ſatz, daß die Verſicherungspflicht dann eintritt, 
wenn die für die Hausreinigung gewährte Ent⸗ 
ſchädigung einen erheblichen Theil des Geſamt⸗ 
einkommens des Hausreinigers ausmacht. Es 
wäre hier wohl angebracht, den Begriff der Er⸗ 
heblichkeit genauer, und wir möchten annehmen, 
am beſten ziffernmäßig zu fixiren. Wir meinen, 
daß eine Klebepflicht da unterbleiben könnte oder 
doch gemindert werden müßte, wo die Einnahme 
aus der e DIS urn Beſchäftigung 
weniger als ein Drittel des Geſamteinkommens 
beträgt. Daß nach ſolcher Aenderung der Klebe⸗ 
pflicht die Eutſchädigung Unfallverletzter in kom 
Falle beſtehen bleibt, halten wir für ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Reformen der Unfallverſicherung wer⸗ 
den ſeit Langem vorbereitet. Die hier er⸗ 
immer mehr und mehr dazu übergehen, die mit ärterten Fragen dürften wichtig genug ſein, 
dem betreffenden Betriebe allgemein verknüpfte um. bei dieſer Gelegenheit einer genaueren 
Unfallgefahr als das ausſchlaggebende Moment Prüfung unterzogen zu werden und ihre Löſung 
für die Verſicherungspflicht zu betrachten, ohne Zu finden. 
Rüaſcht auf die Zahl der dabei beschäftigten 
Arbeiter und ohne Prüfung des Rechtsverhält⸗ 
niſſes zwiſchen dem Arbeitgeber und dem in dem 
Betriebe Thätigen. Mit dieſem Prinzipe dürften 
auch die gewerblichen und induſtriellen Unter⸗ 
nehmer ſich gern befreunden. 


Arbeit verrichten, und fie überträgt damit die diejenigen Perjonen für verſicherungspflichtig zu 
den nftlih damit umgeht, ohne Rückſicht von aufänglich für eine Perſon auf eine unbe⸗ 


erklären, die im Auftrage eines als Haus⸗ 
au ban d 9 reiniger bereits verſicherten Mannes für dieſen 
on dem Hausbefitzer geſchloſſenen Verk] ſchränkte Zahl von Perſonen ohne darnach zu 
A . e N 
sn über die Hausxreinigung et die dem] fragen, ob der verſicherungspflichtige Arbeitgeber, 


irgend welche Arbeit verrichten; denn hier tritt 
ebenſo, wie bei dem in einem anderen Betriebe 
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hatten ſich heute der Arbeiter Ruttorf und Charlottenburg erklären ſich mit den Forderungen 
der Schneider Karl Schmidt wegen Diebſtahls der Berliner Tiſchlergeſellen, „eine wöchentliche 
im Rückfall zu verantworten. Ende vorigen Jahres Arbeitszeit von 52 Stunden, ſowie für den 
verkehrten die Angeklagten mit zwei in der Durchſchnittsarbeiter eine wöchentliche Abſchlags⸗ 
Kirchenſtraße wohnhaften, unter ſittenpolizeilicher zahlung von 21 Mark“ einverſtanden und ſichern 
Kontrolle ſtehenden Mädchen. An einem Abend ihren Mitgliedern vom erſten Tage an die 
fanden fie die Wohnung verſchloſſen, öffneten] ſtatutenmäßige Unterſtützung zu. Ein Mehreres 
dieſelben mit einem Schlüſſel, den ſie „zufällig“ zu zahlen iſt den einzelnen betheiligten Ortsver⸗ 
bei ſich hatten und gingen hinein. Während des einen durch Aufbringung freiwilliger Beiträge 
Wartens ſcheinen fie ſich die Zeit damit ver⸗überlaſſen“ — Zum Berliner Zimmererſtreik 
trieben zu haben, die Wohnung zu durchſtöbern, wird mitgetheilt, daß bisher 130 Arbeit⸗ 
und da ihnen hierbei etwas Geld in die Hände geber mit 1750 beſchäftigen Zim⸗ 


Wein entwendet. Auch ein 25 Pfund ſchweres 
Gewicht von Gußeiſen, das an dem Nummer⸗ 
zeiger angebracht war, wurde mitgenommen. 
Die unter der Zuſchauertribüne befindlichen 
Räume haben die Diebe ebenfalls erbrochen und 
einige Kleidungsſtücke, welche ſich dort vorfanden, 
mitgehen laſſen. 

* Die von der Kriminalpolizei kürzlich auf 
der Oberwiek beſchlagnahmten Poſamentier⸗ und 
Wollwaaren ſind bereits von den rechtmäßigen 
Eigenthümern reklamirt worden. 

— Am Sonnabend Abend 8 Uhr verſuchten 


ee per Mai 70er" 39,40, per September foto 12,37, feſt. Centrifugal⸗Kube 

1 . — 
Hafer per Mai 120,25. Mewyork, 15. Februar. (A . 

‚ F „( Anfangs⸗Kours.) 

Mais per Mai 92,00. Weizen per Mai 72,25. Mais per Mai 

„Petroleum per Februar 20,10, per 36,12. 

März 20,10. Newyork, 15. Februar, Abends 6 Uhr. 
15 14. 

Baumwolle in Newyork. 8,00 8,12 

o. in Neworleans 717⁰6 7,75 

Petrol eu mgohes (in Caſes) 8,60 8,60 

Standard white in Newyork 7,60 
do. in Philadelphia.. 7,55 7,55 


London, 17. Februar. Wetter: Kälter. 


Berlin, 17. Februar. Schluß⸗Kourſe. 


drei Männer von dem Hausflur des Hauſes fiel, betrachteten fie daſſelbe als gute Beute. meren die neunſtündige Arbeitszeit und einen] Vreuß. onſols 4% 106,29 | London Kurz = er RENTE 8 
König Albertſtraße 7, Eingang Turnerſtraße, die Auch eine Lampe und eine Bettdecke nahmen die Stundenlohn von 55 Pf. bewilligt haben. Da⸗ Kr de. 00 99.50 Amsterdam ku — S Fr De En Br 
guten Freunde an fich und verſchwanden ſodann. gegen hat der Bund der Bau, Maurer und) Feutise Reigsant. 3% 99,69 Paris kurz = do. Lieferung per Februar oe den 

’ U 


dort von den Elektrizitätswerken zum Ein⸗ und 


0 442 Pomm. Pfandbriefe 313% 101,09 | Belgi 
Ausſchalten des elektriſchen Lichts angebrachte l line ü 


5 — 
erliner Dampfmühlen 118,00 


Das Gericht nahm nur einfachen Diebſtahl für Zimmermeiſter Berlins ſich in einer außerordent⸗ 70 B 
do. Landesered.⸗B. 31/0 101,10 | Neue Dampfer⸗Compagnie 


Zucker Fair refining Mosco⸗ 
vados 


beamte haben geſtern in Aarau einſtimmig be⸗ 


Lombarden 


Kontaktuhr (Regulator) zu ſtehlen. Hierbei ſind erwieſen au, da die Behauptung nicht widerlegt | lichen Innungsverſammlung entſchieden gegen die 12% 5 
die Diebe offenbar geſtört worden, denn fie ließen ſei, daß die Angeklagten die Wohnung geöffnet, geforderte Verkürzung der Arbeitszeit ausge⸗ e e 301 9580 „unten, Kabeit hem. Weizen N 3,62 | 3,62 
die Uhr plötzlich fallen und entliefen. Als aber um dort auf die Mädchen zu warten. Anges|iprochen, es jedoch den einzelnen Arbeitgebern debe. 4 Sfenz, Ong 5 mer Papierſabrit 189,0 Rother Winter⸗ (of 81.62 | 82.00 
auch auf dem Treppenflur, Eingang König ſichts der zahlreichen Vorſtrafen, welche die überlaſſen, die Lohnverhältniſſe mit ihren Ges ungar Gokdrente 10380 4% am, One -Bant 7er per Februar 9 => 6 Ba 
Albertſtraße, eine halbe Stunde ſpäter plöblich Angeklagten bereits erlitten, konnte jedoch von ſellen zu regeln. Größere Arbeitseinſtellungen 8 le 5 e e a RB n. 78,50 . 
das Licht verlöſchte, wurde von Privatperſonen einer Zubilligung mildernder Umſtände keine] der Metallarbeiter ſtehen bevor. Die Arbeiter] oden 5% Goldr. v. 1390, —: un re 47 50 per Maid 7, a 1275 
die Berfolgung der Diebe aufgenommen und ge⸗ Rede ſein und lautete das Urtheil auf je 2 wollen u. A. die Ueberſtundenarbeit in den . e e eee ee Ve: 71.75 7200 
lang es, einen derſelben in der Großen Woll⸗ [Jahre Zuchthaus ſowie die üblichen Neben- Werkſtätten beſeitigen. de. do. von 1680 10, èWUltimo⸗Kourſe: Kaffee Rio Nr. 7 loko 1312 13.12 = 
weberſtraße feſtzunehmen. Die beiden andern ſtrafen. Bern 15, Februar. Morgen treten in Leeren Benden ente 9515 | Diconto-Sommamie, _ 1% per Mär . . 1245 1255 
feld af 7 5 und iſt die ar den⸗ 8 a fi 14. der fel sp ira Aarau 10 a: a ee 17 Nel Santnoten Saffa 217,50 See. en 10 42980 — Mai a nen. 1190 1195 
elben auf der Spur. So hat die Elektrizität Beiſpiel für Thierquäler ſtellte zur Genugthuung einer großen Demonſtration zuſammen. Dieſelbe ] 2 p nt, 217,25 Dynamite Frs 143,70 rina⸗Wöbegt vier al 275275 
wieder einmal zur une von Dieben bel⸗ aller Thierfreunde die hieſige Strafkammer auf, betrifft die Lohnbewegung, die im Ganzen Fefe 700 4% 110,30 a 15150 en! he 985 Ba a 
getragen. indem fie einen Schleifer von Höhſcheid bei So⸗ 20 000 Angeſtellte umfaßt. % 8 1 55 Ferran r ne. Meß per GENRE 3637 36,2 

Bei der hieſigen königlichen Polizeidirek⸗ lingen wegen Sachbeſchädigung und Thierquälerei Telegraphiſch wird uns hierüber noch ge⸗ do. unkb. ö. 1908 ertm. Unten Eee 6 4459 EEE RT. | 37.50 37,30 
tion wurden in der Zeit vom 1.—16. Februar zu der hohen Strafe von einem Jahr Gefängniß ming 7 Gern RER a Sfpreuß. Men on 80,40 cn a S - _ | 105 

rn 8 . 1 1 3 75 * 7 2 2 7 7 a ee IE. 048 arms ai Sie, die alas N 0 > „ 
folgende Gegenſtände als gefunden gemeldet: verurtheilte. Der Schleifer hatte einen Wolfs⸗ ern, 17. Februar. 10 000 Eiſenbahn e Te | ea ER el 13,45 | 13,4 
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1 Buſennadel — Portemonnaies mit In⸗ ſpitz unter dem Schwanz und am Hinterkörper Getreidefracht nach Liverpool 200 | 29 


halt — 2 Kriegsdenkmünzen — 1 Bernſtein⸗Broche mit Terpentin beſtrichen, was dem Thier ſchreck⸗ ſchloſſen, den 29. Februar als letzte Friſt zur] Stettiner Erapenbepn 10000 | Sugemb. Brince-Henribabn 69 60 * 
— Lotterielooſe — 1 kleines Stemmeiſen — 1 liche Schmerzen verurſachte; das arme Vieh Bewilligung der von ihnen geſtellten Forderungen] Vetersdurg kurz n Chicago, 15. Februar. 1 : 
Geldbörſe — Luzernenſamen — 1 Pferdedecke rutſchte faſt eine Stunde heulend umher, was feſtzuſetzen. Falls die Bahnverwaltung die Tendenz: Feſt. Weiz E | 15. ı 144 
— 1 SE 111 ae — Arbeitsbücher, die nn Ae 5 au geh e wird ſofort der per 5 5 1 ſtetig, per Februar ar | 985 
Invalidenkarten un eſindedienſtbücher — 1 ten. um Schluſſe zündete der Schleifer die Streik proklamirt werden. Pari 5 S Kourſ 18 ee e 
Medaillon — 1 Dachshund — 1 Pelzkragen — Flüſſigkeit an, worauf der Hund als lebende] Kattowitz, 15. Februar. In der „Königin] Seit, Paris, 15. Febeuar. (Schluß ⸗Kourſe.) Ma 45 a per Februar 28,12 | 28,1 
Handſchuhe — 1 Muff — 1 Uhrkette — Arm⸗ Fackel davonrannte. Sein Herr fand ihn am Luiſe⸗Grube“ in Zabrze wurden heute fünf 1 r e een 90 | 19.2 
bänder — 50 Pfennige — 1 Tuchweſte — 1 andern Morgen, hinten halb verkohlt, aber noch Mann verſchüttet; ein Verletzter wurde gerettet. 3% amortiſirb. Neunte 1095 | —— bed ſhort elan. W 
Dolch. lebend, vor der Thür. Das Schickſal der Uebrigen iſt noch ungewiß. e 102,95 102.95 CCC 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr! München, 15. Februar. In einer Woh⸗ Italieniſche 5% Rente 83,95 83,92½/ 7 = 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu FFC ˙ AAA RATE nung des Hauſes Karlſtraße 33 wurde die Mi⸗ % ungar. Goldrente 103,18 103,12½ 2 5 Waſſerſtand. E 2 
machen. Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. niſterialrathswittwe von Roß mit ihrer Tochter ji Rufen 2 1889 RE ES RE 102,30 102,80 Stettin, 17. Februar. Im Revier 5, 
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richter; die Gerichtsaſſeſſoren Nahgel in Trep⸗ Madame Sans⸗Gene zum erſten Male verſucht. amtliche Sektion heute feſtgeſtellt werden. Türkiſche Looſ ee 115,00 | 113,70 Telegraphiſche Eisberichte. 
tow a. R. und Tancke in Gollub; zum Referenz A Sonnabend hat ſich dieſelbe darin auch in Würzburg, 15. Februar. Der Flaſchen⸗ 4% privil. Türk.⸗Obligationen. 470,00 | 471.00 Memel, 17. Februar. Seetief und Haff, 
dar: der Rechtskandidat Weinreich; zum Berlin im Leſſingtheater vorgeſtellt und damit bierhändler Achtmann ſchoß im Geſchäftslokal] Franzoſ ns 785,00 793,75 ſoweit ſichtbar, eisfrei 
Gerichtsvollzieher: der Gerichtsvollzieher kr. A. [einen von Akt zu Akt ſteigernden Erfolg davon⸗ den ledigen Schloſſer Gerling, den er mit ſeiner Lombarden 27.50 i N ; = 9 
Krüger bei dem Amtsgericht in Franz⸗ deten 8 8 Frau antraf, nieder. F gr en 5 „ 602,00 | 803,00 ale 17. Februar. In der Fahrrinne 
burg; zum diätariſchen Gechtsſchreiber« — Das von dem Allgemeinen deutſchen Trieſt, 16. Februar. Bisher noch unbe⸗ ee I en 4 nach Königsberg bei Tonne 2 ſtarke Eis bar 
gehülfen: die Militär > Anwärter Lehmann Frauenverein in Leipzig gegründete Mädchen⸗ kaunte Thäter raubten die Villa des auf der Credit foneier 683,00 672,00 Vom Eisbrecher vorläufig nicht zu paſſiren, j° 
bei dem Landgericht in Stettin und Schröder bei Gymnaſium hat ſich in den zwei Jahren ſeines Weltreiſe befindlichen Großhändlers Baron Curro Huanchne n. 83.00 85,00 liches Haff, ſoweit ſichtbar, eisfrei E; 
dem Amtsgericht in Stralſund. — Es find mit Beſtehens in gedeihlichſter Weiſe entwickelt. Das vollſtändig aus. Es wurde eine große Menge Meridional⸗Aktien —.— 591,00 n 
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ſchreiber, Sekretär Willert in Stralſund und der jungen Mädchen der Drang nach Erweiterung Brüſſel, 15. Februar. Bei herrſchendem] Credit LVonna s. ö 790,00 Prag, 17. Februar. Trotz des Ver az 
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Kammer in Bublis und der Gerichts- ter Schulzeit noch eine gründliche weitere Bil⸗ dere von Namur kam: 28 Reisende find verlegt. | Chegue auf London. 25,20¼ 2820 / pon der Regierung im Neichsrath' i 1 9 te 1 
Treiber, Sekretär Gläſer in Demmin. — dung zu Theil werden zu laffen und anderer⸗ Paris, 14. Februar. (Eine Damenſchneider⸗ Wechſel Amſterdam . 205,5 205,25 Wager em n eſtaltete. Die Verſam un 2. 
Der frühere Referendar, Sekondelieutenant d. R. ſeits ſolchen, welche ſich ſpäter einem wiſſen⸗ Rechnung.) In den letzten Jahren des Kaiſer⸗ „ Wien zz. 206,00 „| 206,25 dauerte eine un Nach anden 55 
Moritz iſt als Referendar in den Juſtizdienſt ſchaftlichen Berufe widmen wollen, die Möglich⸗ reichs hatten die Fürſtin v. Metternich und die) „ Madrid t.... 413,00 412,50 ſelben zogen mehrere Tauſend Thei bes 
wieder aufgenommen. — Der Referendar Biel keit zur Vorbereitung auf ein ſolches Studium Herzogin von Perſigny, zwei Sterne am das) „ Italien 8,75 8,75 ber d wo fte Be Nin ee 1 
ift in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Kiel zu gewähren. Oſtern 1896 wird im Leipziger maligen Tuiferienhimmel, Prozeſſe mit ihren 1 Re 2 — 55 e ſwurden. Ein Theil ſchwenkte ab ab an 
übernommen. Gumnaſium wieder eine Anfangsklaſſe eröffnet. e fe der de eee 5% Rumänier 1893. 93,05 98,50 über den Pusverthum in die Atftadt zu dringen, 
A dieſelbe können alle jungen Mädchen eintreten, ſchen B otſchafters drehte ſich um die Kleinigkeit Portugleſe n . 25,50 25,87½ wo es zu einem Zuſammenſtoß mit der Polizei 
3 5 welche das 16. Lebensjahr erreicht und die erſte 19° * a EEE Portugieſiſche Tabaksoblig....... 487,00 —— kam, die von ihrer Waffe Gebrauch machen 
3 Eingefandt. Klaſfe einer höheren Mädchenſchule abfolvirt von 80000 Franks. Es werden aber auf allen 4% Ruſſen de 194. 66,25 | 66,20 mußte. Mehrere Perſonen wurd t 
* >: en it A : Bee 3 jer Gebieten ſolche Fortſchritte gemacht, daß man] Langl. Etat. 15750 | 15750 |; 35 f lei, 
5 Sie ſtellten den hieſigen Steuerzahlern neu⸗ haben. Die Dauer des Kurſus beträgt vier]; 1 kündi h d a sie . ‚ ſechs verhaftet. 
2 10 eine nette Steuererhöhung Ein Ausfict. Jahre 8 8 50 829 Honorar 210 mier. Das I 1 Haß de 3 2 ee dl» au ie 9700 2 ie Arth re Graf ‚Battbpany will 
ach den von mir eingezogenen Erkundigungen neue uljahr beginnt am 13. April. Anmel⸗ „ 08 2 N — 1 \ ungen über angebtlehe 
ch 3308 gung \ g ar 5 denn es handelt ſich diesmal um eine Damen- Unterſchlagungen bei den Fiumer enn 


beſtätigen ſich dieſe ſchönen Ausſichten in ihrem dungen ſind zu richten an die Leiterin der An⸗ 

ganzen Umfang, weil es dem Magiſtrat an ſtalt, Fräulein Dr. Windſcheid, Leipzig, Park⸗ 
9 Mitteln zu den beabſichtigten größeren Bauten, ſtraße 11. 

N Anlage neuer Straßen, Herſtellung beſſeren — Stangen's illuſtrirte Reiſe⸗ und 

Pfliſters u. ſ. w. fehlt. Es ſtehen aber der Verkehrs⸗Zeitung giebt in ihrer neueſten 

tadt noch größere Ausgaben bevor für Her⸗Nummer vom 15. Februar in einem von Karl 

ſtellung der Klärſtationen, des Hafens und neuer Stangen verfaßten reich illuſtrirten Artikel 

Schulbauten in Folge der großen Volkszunahme. „Paläſtina“ nähere Auskunft über die Länder⸗ 

Er Dabei lieſt man unter den Vorlagen zur nächften |ftriche, in denen die ſyriſchen Unruhen ſich kürz⸗ 

ö Stadtverordneten⸗Verſammlung, daß noch ein lich abgeſpielt haben. Aus dem reichen literari⸗ 

Schlachthaus für Schweine gebaut werden ſoll und ſchen Inhalt der Nummer mögen ſonſt noch be⸗ 

zu den Vorarbeiten hierzu 2000 Mark verlangt ſonders hervorgehoben werden: die von Karl 

werden. Für den Plan zu einem, ich hätte bald Behrends und Eugen John mit hübſchen Bil⸗ 


ſchneider⸗Kechnung von 112 000 Franks, die der Köln, 15. Februar, Nachm. 1 a 
Gemahl, ein Marquis von altem Adel, zu geſalzen treidemarkt Weizen a 8 
findet. Er zeigt keinen Sinn dafür, daß eines frerader loko 16,50. Noggen hieſiger lolo 12,75, 
der Kunſtwerke, ein Damaſtkleid, fünfundſechzig frender loko 13,75. Hafer neuer hieſiger 12,75, 
Meter Stoff verſchlungen haben ſoll. fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mai 
— Göchſte Pflichwwergeſſenheit.) Zeitungs⸗ 50,30, per Oktober 50,30. — Wetter: Regen. 

redakteur (zu einem ſaumſeligen Reporter): Hamburg, 15. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
„Wenn Sie bei allen wichtigen Greignifien feh⸗Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
zen, müſſen wir auf Ihre Dienſte verzichten. Santos per März 65,50, per Mai 64,50, per 
Als neulich die Pu vermühle hier in die Luft September 61,50, per Dezember 57,75. 
flog, drückten Sie ſich auf dem Schügenfeft in Ruhig. 

Witzhauſen herum, und als vergangene Nacht Hamburg, 15. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
auf der benachbarten Domäne fünfzehn Ochſen[ Zucker. (Chlußbericht) Rüben⸗Rohzucker 


gen Bergwerke in großer Gefahr ſind, verſchüttet 
zu werden. Die eine Seite eines Berghügels 
rutſcht fortwährend. Mehr als 300 Arbeiter ſind 
damit beſchäftigt, die Bahnlinie freizuhalten. 
Man befürchtet eine ernſte Kataſtrophe. 

Paris, 17. Februar. „Evenement“ ver⸗ 
öffentlicht eine Unterredung mit dem Präſidenten 
der franzöſiſchen Handelskammer in Brüſſel, 
Namens Rolland. Aus dieſer Unterredung geht 


* eſagt Schweineſtall, 2000 Mark!!! Himmel dern geſchmückte Reiſeplauderei „Eine Fahrt : ; { ar 0 

5 Haft du keine Blize! Wozu denn 2 Bauräthe, nach Syrakus“ von E. von Sondhaufen, die durchbrannten, waren Sie wieder nicht dabei!“ J. Produkt Basis 88 % Rendement neue Uſance hervor, daß die vom „Cvenement“ gebrachte 

2 4 Stadtbaumeiſter und ein Heer von Bau⸗ architektoniſche Betrachtung über den Induftrie-| . fei an Bord Hamburg, per Gebtniar 12,32", Nachricht von einem Komplott gegen die jetzige 
. Schreibern und Zeichnern, wenn dieſelben nicht palaſt der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung von 3a g per März 12,45, per Mai 12,62 4, per Auguſt Regierungsform in Frankreich nicht erfunden jet. 
3 einmal einen Anſchlag zu einem einfachen Bau Fred Hood und die Original⸗Humoreske „In der Schiffsnachrichten. 12,90, per Oktober 11,77½, per Dezember Praſident Rolland erklart ausdrücklich, daß that⸗ 

* machen können, den jeder Maurerpolier gratis eigenen Falle“ von Joſef Maertl. Prerow, 14. Februar. Bei dem heftigen 11,67. Stetig, a ſachlich eine Unterredung zwiſchen dem Prinzen 
1 herſtellt, wenn ihm ſolcher Bau übertragen London, 15. Februar. Wie das „Bür. Nordſturm der vergangenen Nacht ftrandete heute Bremen, 15. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ Viktor und dem Herzog von Orleans ſtatt⸗ 

Morgen 3 Uhr auf der Nordſeite der Darßerort⸗ bericht. Raffinirtes Petroleum. (Offizielle gefunden hat und daß dieſeibe den Ausgang 


Reuter“ erfährt, hat der britiſche Vizekonſul in 
Archangelsk in einem Drahtbericht an das Aus⸗ 
wärtige Amt in London die Nachricht beſtätigt, 
daß Nanſen ſich auf der Rückfahrt vom Nordpol 
befindet. 

Dr. Frithjof Nanſen wurde am 10. Oktober 
1861 in der Nähe von Chriſtiana geboren. Er 
ſtudirte an der Univerſität Chriftiania und machte 
im Jahre 1882 auf dem Seehundfänger „Viking“ 
ſeine erſte Reiſe, die ihn nach Jan Mayen und 
Spitzbergen, dann in das Eismeer zwiſchen Grön⸗ 


wird. 
Wenn in Kleinigkeiten mit einer ſo großen Libe⸗ 
ralität, ich will nicht Verſchwendung jagen, ver⸗ 
{ fahren wird, wo ſollen dann die Mittel herkom⸗ 
Ä men, wenn größere Ausgaben erforderlich find. 
* Es iſt wahrlich Zeit, daß die Herren Väter der 
; Stadt die Augen aufmachen und den Rechenſtift 
* beſſer gebrauchen. Streichen Sie unerbittlich, 
2 meine Herren, was nicht dringend erforderlich, 
ſonſt wachſen die Steuern bis ins an 


Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
Ruhig. Loko 6,10 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko 6,05 B. 

Wien, 15. Februar. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 7,27 G., 
7,29 B., per Mai⸗Juni 7,36 G., 7,38 B., per 
Herbſt 7,47 G., 7,49 B. Roggen per Frühjahr 
6,79 G., 6,80 B., per Mai⸗Juni 6,77 G., 6,79 
B., per Herbſt 6,40 G., 6,42 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,68 G., 4,70 B., per Juli⸗Auguſt 
484 G., 4,86 B. Hafer per Frühjahr 6,38 G., 


bidet zu den gegen Felix Faure unternommenen 
Angriffe. 

Rom, 17. Februar. Der Miniſter des 
Aeußern hat von dem ruſſiſchen Oberſten Leontieff, 
welch Letzterer bekanntuch mit Sanitätsmann⸗ 
ſchuften nach Afrika unterwegs iſt, eine Depeſche 
erhalten, worin Leontieff bei der italieniſchen 
Regierung um Erlaubniß nachſucht, Aerzte und 
Krankenwärter in Erythrea ans Land ſetzen zu 
dürfen, deren Aukunft man in gewiſſen Kreiſen 
mit Ungeduld entgegenſieht. König Humbert 


ſpitze unweit des Leuchtthurms der Schooner 
„Hinrich“, Kapt. Kühl aus Elmsdorf in Holſtein. 
Das gejtrandete Schiff iſt mit Kalkſteinen be⸗ 
laden, kommt von Carlshamn in Schweden und 
iſt nach Lübeck beſtimmt. Nach der Ausſage des 
Kapitäns hat das Schiff viel mit konträren und 
ſtarken Stürmen zu kämpfen gehabt, jo daß 
es bereits 14 Tage unterwegs iſt. Um 10 Uhr 
Vormittags wurde durch das Rettungsboot „Graf 
Behr-Negendank“, welches per Wagen von der 


8 — u land und Island brachte. Nach ſeiner Rückkehr] hieſigen Rettungsſtation nach Darßerort trans⸗ * l N 
. — nEn wurde er zum Konſervator der naturhiſtoriſchen ee 10 aus 4 Mann Miche Be⸗ 6,0 B., per Mai⸗Juni 6,41 G., 6,43 B. dürfte vorausſichtlich die erbetene Erlaubniß 
Stadt⸗Theater. Abtheilung des Muſeums in Bergen ernannt. fatzung abgeborgen und heute Mittag glücklich in Amſterdam, 15. Februar. Java- geben. 
z Bei einer Beſprechung über das Stadt⸗ Im Mai 1888 trat er die berühmt gewordene Prerow ans Land gebracht. Das Abbringen Kaffee — ordinary Sa Rom, 17. Februar. Die Friedeusverhand⸗ 
2 Theater drückten wir jüngſt den Wunſch aus, Reiſe durch Grönland an, das er auf Schnee⸗ des Schiffes wird, da es leck geſprungen und Amſterdam, 15. Februar. Banca⸗ lungen mit Menelik find definitiv an den Bedin⸗ 
ſchuhen durchquerte und wo er den Winter unter bereits voll Waſfer iſt, jedenfalls mit gro- zin n 37,25. gungen des Letzteren geſcheitert. Er lehnt die 


Amſterdam, 15. Februar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. eizen auf Termine 
ruhig, per März 163,00, per Mai 163,00. 
Roggen loko —,—, do. auf Termine be⸗ 


daß im Schauſpiel nicht immer dieſelben Mit⸗ 
glieder mit Hauptrollen bedacht werden möchten, 
ſondern auch den bisher weniger hervorgetretenen 


Anerkennung des Protektorats Italiens ab und 
will Maſſowah an Italien abtreten. 

Madrid, 17. Februar. Die Stadtverwal⸗ 
tung von Cordova hat für dieſes Jahr alle Faſt⸗ 


ßen Schwierigkeiten verbunden ſein. — Soeben 
traf auch der Bergungsdampfer „Rügen“, welcher 
telegraphiſch benachrichtigt war, von Warnemunde 


Eskimos verlebte. Die Schilderung ſeiner Ski⸗ 
fahrt wurde in allen gebildeten Kreiſen, beſonders 
aber in der Sportswelt mit großem Intereſſe 


a Gelegenheit gegeben werden möchte, aber 5 a 2 

2 : De. A bern „ geleſen, und die Abhandlung, welche Nanſen kommend, auf der Strandungsſtelle ein. — Die N 5 N 

1 ſüch recht borthelhaft Ten kum Ts 11 ſpäter über ſeine wiſſenſchaftlichen Beobachtungen gerettete Mannſchaft iſt im Strandhotel unter⸗ Jaubtet, ver i a ne l nachtsbeluſtigungen unterſagt zum Zeichen der 
1 die Sonnabend⸗Vorſtellung, in welcher das be⸗ erſcheinen ließ, lenkte auch die Aufmerkſamkeit gebracht worden. (Stralſ. Ztg.) Juli 108,00, per er 1 abſt ubol 1080 öffentlichen Trauer über den immer noch fort⸗ 
0 —,-, ber Mai —,—, per Herbſt —.—. dauernden Krieg auf Cuba. Dieſes Beiſpiel 


CCC 00000 
Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 17. Februar. 

Wetter: Bewölkt. Temperatur + 2 Grad 
Reaumur. Barometer 774 Millimeter. Wind: 
Nordweſt. 

Weizen flau, per 1000 Kilogramm loko 
142,00 —153,50 bez., per April⸗Mai 155,50 B., 
per Maj⸗Juni 156,50 B., per Juni⸗Juli 157,00 
B., per September⸗Oktober 157,50 B. 

Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko 
121,00 —125,00, per April-Mai 125,00 B. 
u. G., per Mai⸗Juni 126,00 B., per Juni⸗Juli 
126,50 B., per September⸗Oktober 127,50 B. 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ en 8 
43,20. Rüböl matt, per Februar 56,75, per 
. März 56,75, per März⸗April 57,00, ver Mais 
à 100 Prozent bloteo iber 3278 — Termine Auguft 56,50. Spiritus ruhig, per Februar 
ohne Handel. 5 5 32,00, per März 32,25, per März⸗April 32,50, 


der gelehrten Welt auf den kühnen jungen au 
den, der im Mai 1889 zum Kurator des Mu⸗ 
ſeums für vergleichende Anatomie an der Univer⸗ 
ſität Chriftiania ernannt werde. Als in Nor⸗ 
wegen der Plan reifte, eine Nordpolexpedition 
auszurüſten, war man darüber einig, Nunjen an 
deren Spitze zu ſtellen. Seine Reiſe trat er im 
Juni 1893 mit dem eigens für dieſen Zweck 
gebauten Schiffe „From“ (Vorwärts) an. Vom 
20. Auguſt 1893 datirte ſein letztes Lebenszeichen. 
Seit ſieben Jahren iſt er mit einer Tochter des 
e Sars an der Univerſität Christiania, 
Eva Sars, vermählt, die in Norwegen einen be⸗ 
deutenden Ruf als Sängerin genießt. 


FFF 
Bermiſchte Nachrichten. 


— Lohnbewegungen ſind bei ver⸗ 
ſchiedenen Gewerken im Gange: In Berlin 


Autwerpen, 15. Februar, Nachm. 2 Uhr 

— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 

Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,50. 

Ruhig. 

Antwerpen, 15. Februar. Schmalz per 
Februar 71,75. Margarine ruhig. 

Februar. Getreide⸗ 

markt. Weizen ruhig. Roggen beh. Hafer 


kannte Birch⸗Pfeiffer'ſche Charakterbild „Die 
f Grille“ zur Aufführung gelangte und eine 
F ganz vortreffliche Vorſtellung geboten wurde. 
Ze Wir wurden bei derſelben dadurch auf das 
N angenehmſte überraſcht, daß wir in der Dar⸗ 
ſtellerin der Titelrolle, in Frl. Roſa Lindorf, 
5 ein friſches Talent kennen lernten, welches bis⸗ 
Br her an unſerer Stadttheater⸗Bühne nur im Ver⸗ 

borgenen keimte. Die junge Dame gab die 
2 „Fanchon“ mit köſtlicher Natürlichkeit, fie ver⸗ 
itand es, die derben Ungezogenheiten dieſer von 
Allen verkannten „kleinen Hexe“ mit erquickender 
Friſche wiederzugeben, ebenſo fand ſie für ihren 
9 Schmerz, wie für ihre aufkeimende Liebe ſtets 
Töne, welche von tieferem Empfinden zeugten 
und zu Herzen gingen. Der lebhafte Beifall 
bewies, daß das Publikum den Darbietungen 
des Frl. Lindorf verdiente Anerkennung ent⸗ 
gegenbrachte. Auch Frl. Sieger als „Ma⸗ 
delon“ gab die übermüthige Dorfſchöne mit Ver⸗ 
ſtändniß. Die beiden Zwillingsbrüder „Landry“ 


findet zahlreiche Nachahmung in zahlreichen 
Städten Andaluſiens und Cataloniens. 

London, 17. Februar. Aus Malta wird 
gemeldet, daß das Schiff, welches Dr. Jameſon 
an Bord führt, im Hafen von der Bevölkerung 
erwartet wurde. Dr. Jameſon wurde beifällig 
begrüßt. 


Bvangelischer Bund. 
Zweigverein Stettin. 
Weittwoch, d. 19. d. M., Abends 8 / Uhr, 
im Bibliothekſaale des Concerthauſes: 
Gedenkfeier 
an Luthers 300jährig. Todestag. 
1. Begrüßung durch den Vorſitzenden Herrn Direktor 

Dr. Weicker. 


2. Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Meinhold: 
Luther und Bismarck, 


P 
markt. (Schluß⸗Bericht.) Weizen beh., per 
1 19,10, per März 19,30, per März⸗ 


Se 5 a K 
5 und „Didier“ fanden in den Herren Magen er die Ausſchüſſe (Vorſtände) der Angemeldet: Nichts. ; a w. 
” i 4 \ sſch zum Gewerkver⸗ / : Paris, 15. Februar, Nachmittags. Roh⸗] Gäfte willlommen. 
4 und Tel ch een W uulne Vertretung, ein gehörigen Ortsvereine sufammengetreten, um ( Rich 1915 105 llt Kaſſe Zucker (Schlußbericht) beh., 88% loko 32,255 uar.. 2 
ebenſo das . De 2 eaud“ durch Herrn zu der gegenwärtigen Lohnbewegung in dieſem], 4 eum oke 4,10, verzollt Kaſſe pis 32,75, Weißer Zucker matt, Nr. 3% 
Lamprecht und Frl. Laräſch. Auch die Gewerbe Stellung zu nehmen. In einer länge⸗ ( Prozent. per 100 Kilogramm per Februar 34,37, per el 84 en 1 
2 0 f 
rivate 


kleinen Rellen hatten angemeſſene Beſetzung ges ren Debatte wurde maß volles Vorgehen in dieſer 
an 


Berlin, 17. Februar. Januar 32,87. 


funden, ſo daß die Vorſtellung unter Herrn Sache empfohlen, ſo wie das anerkennende Ent⸗ Stoffe ey 


5 8 3 Regie in jeder Weiſe befriedigen gegenkommen der großen Meiſterverſammlung Weizen per Mai 156,50 bis 156,00, per Havre, 15. Februar, Vorm. 10 5 V n Eliten & eussen, abel Grefeld. 
er : 24 ſallſeitig hervorgehoben und gipfelte die Debatte Juli 156,00 per September 156,50. Minuten. (Telegramm der Hamburger a Man ſchreibe um Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 
., n der einſtimmigen Annahme nachſtehender Re⸗ Roggen per Mai 126,00 bis 126,25, per Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good S 
Gerichts⸗Zeitung ſolution: „Die zu heute, den 14. Februar, durch Juli 127,50, per September 129,00. average Santos per Februar 80,75, pe! hutzimi teil. 
* den Generalrath zuſammenberufenen Ausſchüſſe Rüböl per Mai 47,00, per Oktober März 80,25, per Mai 80,00. Ruhig. Speeial-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 


ohne Firma gegen Einsendung von 20 & in Marken, 


Stertin, 17. Februar. Vor der dritten der 5 Berliner Ortsvereine der Tiſchler, ferner | 47,30 London, 15. Februar. 96proz. Java⸗ 1 
W. H. Miele, Frankfurt a./ M. 4 


Strafkammer des hieſigen Landgerichts der Ortsvereine der Tiſchler zu Ri undrdorf Spiritus loko 70er 33,70, per Februar [Jucker 13,75, feſt. Rüben⸗Rohzucker 


